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SELBSTVERSORGENDES LEBEN 2050 | SEEBODEN
ENTWURF EINES AUTONOMEN ENTWICKLUNGSKONZEPTES IN EINEM BESTEHENDEM ORTSGEFÜGE

WARUM EIN AUTONOMES ENTWICKLUNGSKONZEPT?

42% DER GESAMTEN ERDOBERFLÄCHE WERDEN ALS ACKERFLÄCHEN 
GENUTZT. DIES ENTSPRICHT CA. DER GRÖSSE VON AFRIKA UND SÜD-
AMERIKA. DURCH DIE STETIG WACHSENDE WELTBEVÖLKERUNG STEHT 
JEDEM BEWOHNER IMMER WENIGER FLÄCHE ZUR VERFÜGUNG. BE-
REITS HEUTE IMPORTIERT EUROPA CA. 700M2 ACKERFLÄCHE PRO 
PERSON UND JAHR. DASS DIE LANDWIRTSCHAFT SO FAST 70% DES 
WELTWEITEN WASSERBEDARFS BENÖTIGT, DARF EBENFALLS NICHT 
AUSSER ACHT GELASSEN WERDEN. EIN UMDENKEN MUSS STATTFIN-
DEN!

WIR KÖNNEN ES UNS NICHT MEHR LEISTEN NACH DEM PRINZIP „AUS 
DEN AUGEN AUS DEM SINN“ ZU LEBEN. DER BEZUG ZUR NATUR UND 
ZU LEBENSMITTELN IST IN NAHEZU ALLEN INDUSTRIELÄNDERN VER-
LOREN GEGANGEN. EINER DER HAUPTGRÜNDE HIERFÜR STELLT DIE 
VERSTÄDTERUNG DER MENSCHHEIT DAR. WER NICHT IN DER STADT 
WOHNT, ARBEITET MEIST DORT. DIE VORORTE UND DÖRFER WERDEN 
ZU SCHLAFSTÄTTEN. DAS DORFLEBEN VON EINST EXISTIERT NICHT 
MEHR. JEDER WILL IM GRÜNEN WOHNEN, ABER NIEMAND „LEBT“ 
WIRKLICH DORT.   

DURCH EIN AUTONOMES ENTWICKLUNGSKONZEPT KÖNNTEN DIE 
ERWÄHNTEN PROBLEME BESEITIGT WERDEN. EINERSEITS WIRD DIE 
GEMEINSCHAFT GESTÄRKT, KLEINERE KREISLÄUFE ENTWICKELN SICH 
UND DER BEZUG ZUR NATUR WIRD FAST ZWANGSWEISE WIEDER AKTI-
VIERT. DIES WÄRE EIN ERSTER SCHRITT IN DIE RICHTIGE RICHTUNG. SO 
KÖNNTE AUCH DAS BEWUSSTSEIN, WIE VIEL ARBEIT, ZEIT UND ENER-
GIE HINTER ALL UNSEREN KONSUMIERTEN GÜTERN STECKT, WIEDER-
HERGESTELLT WERDEN. 

WARUM IN SEEBODEN?

DIE AUF DEM GRUNDSTÜCK FAST NOCH GÄNZLICH ERHALTENE 
HAUFENHOFSTRUKTUR DIENTE ALS INSPIRATIONSQUELLE UND BILDET 
NUN DAS HERZ IN DER NEU ENTWICKELTEN SIEDLUNG. ALLE ERZEUG-
TEN PRODUKTE WERDEN DORT VERARBEITET UND VERTEILT. DIE NEU 
ENTWICKLETEN CLUSTER, MIT TEILWEISE INTEGRIERTEN BESTANDS-
GEBÄUDEN, FOLGEN DEM PRINZIP EINES HAUFENHOFES. MEHRERE 
WOHNHÄUSER SIND UM EINEN GEMEINSAMEN HOF ANGSIEDELT. EIN 
WIRTSCHAFTSGEBÄUDE DIENT ALS UNTERSTELLPLATZ FÜR ELEKTRO-
AUTOS UND RÄDER, SOWIE ALS UNIVERSELLER ORT, WO ERWERBS-
TÄTIGKEITEN ALLER ART STATTFINDEN KÖNNEN. 
  
DAS GESAMTE AREAL WIRD VON AUSSEN ERSCHLOSSEN. IM INNE-
REN GIBT ES LEDIGLILCH RAD- UND FUSSWEGE. DIE GRÜNFLÄCHEN 
DIENEN EINERSEITS DER ERHOHLUNG, ALS AUCH DEM ANBAU VON 
GEMÜSE UND OBST UND DER HALTUNG VON KLEINTIEREN. 
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WAS BIETET DAS AUTONOME ENTWICKLUNGSKONZEPT:

LAGEPLAN M 1:1000

NUTZUNGSBEREICHEGRUNDKONZEPTHAUFENHOF

VERFÜGBARE ACKERFLÄCHE:
1961 >   4000m² / PERSON
2011 >   2000m² / PERSON
2050 >   1500m² / PERSON

ACKERFLÄCHENBEDARF IN EUROPA:
Ø EUROPÄER/IN BENÖTIGT 2500m² ACKERFLÄCHE
ÖSTERREICH HAT 1540m² / PERSON ZUR VERFÜGUNG
EU IMPORTIERT CA. 700m² ACKERFLÄCHE / PERSON

ALTE IDEEN WIEDERBELEBEN:
KLEINERE KREISLÄUFE SCHAFFEN
GEMEINSCHAFTEN STÄRKEN
BEZIEHUNG ZUR NATUR WIEDERHERSTELLEN



 

BLICK VOM WALDGARTEN RICHTUNG GEMEINSCHAFTSHOF

ERDGESCHOSS | AUSSENANLAGEN | HOF E M 1:200 

FLÄCHENAUFSTELLUNG EG

TYP 1
Vorraum      5,06m²
Bad       8,98m²
Wohnen  22,00m²

TYP 2
Vorraum      5,38m²
Bad      8,47m²
Wohnen  22,10m²
Schlafen  10,00m²

TYP 3
Vorraum    9,82m²
Bad     7,08m²
Wohnen  31,80m²
Schlafen  10,00m²
Kind   10,90m²

TYP 4
Vorraum    5,06m²
Bad     8,45m²
Wohnen  28,80m²
Schlafen  11,22m²
Kind   11,22m²
Abstellraum     3,51m²

TYP 5
Vorraum    4,34m²
WC     1,59m²
Bad     6,40m²
Wohnen  48,33m²
Schlafen    6,87m²
Kind   10,07m²
Kind      10,07m²

WIRTSCHAFTSGEBÄUDE
Universalraum 82,01m²
Sanitärraum    7,90m²
Müllraum  14,99m²
Unterstellplatz 80,18m²

SCHNITT | HOF E  M 1:200 
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BLICK IN GEMEINSCHAFTSHOF

OBERGESCHOSS | HOF E  M 1:200 

FLÄCHENAUFSTELLUNG OG

TYP 1
Vorraum      5,06m²
Bad       8,98m²
Wohnen  22,00m²

TYP 2
Vorraum      5,38m²
Bad      8,47m²
Wohnen  22,10m²
Schlafen  10,00m²

TYP 3
Vorraum    9,82m²
Bad     7,08m²
Wohnen  31,80m²
Schlafen  10,00m²
Kind   10,90m²

TYP 4
Vorraum    5,06m²
Bad     8,45m²
Wohnen  28,80m²
Schlafen  11,22m²
Kind   11,22m²
Abstellraum     3,51m²

TYP 5
Vorraum    4,34m²
WC     1,59m²
Bad     6,40m²
Wohnen  48,33m²
Schlafen    6,87m²
Kind   10,07m²
Kind      10,07m²

BLICK IN GEMEINSCHAFTSHOF
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